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Selbstbestimmt

und natürlich

Lernen

in Dresden

... uns und ande re  M ensch e n m it 
selbstbe stim m tem , natür-lich em  
Le rnen ve rtraut m ach en

*

... w irk lich e  Gle ich b e rech tigung 
m it unse re n K inde rn le b en

*
... selbstbe stim m te s Le rnen für 
je d en, d e r e s m öch te , e rm öglich en

*
... d en Austausch  inte re ssie rte r 
und gle ich ge sinnte r M ensch e n 
e rm öglich en und förde rn

*
... e ine  Sch ule  für k onse quent 
selbstbe stim m te s Le rnen nach  d em  
Sudbury-M odell in Dre sd e n

~ Die Kinder sind der Fortschritt 
selbst - vertraut dem Kinde!

        Rainer Maria Rilke

Wir sind ...

Wir wollen ...

Elte rn aus Dre sd e n, d ie  ih re n K inde rn 
(allen Alte rs) selbstbe stim m te s Auf-
w ach se n und Le rnen e rm öglich en w ollen

Wir suchen ...

w e ite re  Elte rn und Inte re ssie rte , d ie  e b e n-
falls für K inde r selbstbe stim m te s und 
natür-lich e s Le rnen in Dre sd e n w ollen 
und d ie s m it uns gem e insam  um setzen 
ode r uns unte rstützen



De n Kinde rn Raum  ge be n, sie  se lbst 
se in zu k önne n, be de ute t, ih ne n m it 

größte m  Re spe k t und h oh e r 
Ach tsam k e it zu be ge gne n und sich  

dabe i m it ih ne n ge m e insam  auf ne ue  
O rte  de s Le rne ns e inzulasse n. Eine  
Um ge bung, w e lch e  de m  Kind die  
Sich e rh e it gibt, sich  nach  se ine m  

e ige ne n Plan und in se ine m  e ige ne n 
Z e itrah m e n zu e ntw ick e ln, sch afft die  
Vorausse tzung für e ine  h arm onisch e  

Entfaltung se ine s natürlich  ge ge be ne n 
inne re n Pote ntials.

".
.. e ine  Sch ule , die  sich  nich t für fe rtig 
h ält, sonde rn für e tw as W e rde nde s, daran 
die  Kinde r se lbst, um form e nd und 
be stim m e nd, te ilh abe n solle n. D ie  
Kinde r in e nge r und fre undlich e r 
Be zie h ung m it e inige n aufm e rk sam e n, 
le rne nde n, vorsich tige n Erw ach se ne n, 
M e nsch e n, Le h re rn, w e nn m an so w ill. 
Die  Kinde r sind in die se r Sch ule  die  
H auptsach e .
... W as die se  Sch ule  ve rsuch t, ist die se s: 
"nich ts zu störe n". Man h at das Ge füh l: 
H ie r k ann m an e tw as w e rde n. D ie se  
Sch ule  ist nich ts Vorläufige s. Da ist 
sch on die  W irk lich k e it. Da fängt das 
Le be n sch on an. Es ist da m it alle n 
se ine n Möglich k e ite n und Ge fah re n.
... D ie  Elte rn ge h e n in die se r Sch ule  
e be nso e in und aus w ie  die  Kinde r. ... 
Im m e r soll von Le be n die  Re de  se in.
... Je de r Tag fängt an als e tw as Ne ue s 
... und für alle s ist Z e it ... Es ist Z e it 
und Raum  in die se r Sch ule . Es h at 
e tw as um  sich  h e rum , e tw as Lich te s, 
Fre ie s, Blüh e nde s.
... Es soll von H e rze n ve rsch ie de n se in. 
So aufrich tig ande rs, so w ah r w ie  nur 
irge nd m öglich . ...Da ist k e ine r übe r de m  
ande re n. Alle  sind gle ich  und alle  
Anfänge r. Und w as ge m e insam  ge le rnt 
w e rde n soll, ist: - die  Z uk unft."

          Raine r M aria Rilk e

Aristote le s sch rie b zu Be ginn se ine s W e rk e s 
M e taph ysik  vor übe r 2000 Jah re n:
"M e nsch e n sind von Natur aus ne ugie rig."
Das h e ißt M e nsch e n le rne n ständig. Das 
Le rne n ist e in ange bore ne r, untre nnbare r 
Te il de s Le be ns e ine s je de n M e nsch e n. 
Som it le rne n auch  Kinde r, w e nn sie  ih re n 
natürlich e n Ne igunge n folge n. Kinde r 
unte rne h m e n, ange trie be n durch  ih re  
Ne ugie r, alle  Anstre ngunge n, die  nötig 
sind, um  die  sie  um ge be nde  W e lt zu 
ve rste h e n und zu be w ältige n.
Je de s Kind le rnt die  grundle ge nde n 
D inge  für se in Le be n se lbstständig, 
w e nn e s de n Z e itpunk t, die  Ge sch w in-
digk e it und die  Art und W e ise  be stim -
m e n k ann. W äh re nd e inige  Kinde r m it 5 
le se n le rne n, sind ande re  e rst m it 10 
sow e it. De r e ine  le rnt am  be ste n von 
e ine m  Le h re r, de r näch ste  von e ine m  
Sch üle r und e in ande re r le rnt lie be r aus 
Büch e rn. Abe r sie  ne h m e n die  D inge  
se lbst in die  H and. Kinde r k önne n, 
unabh ängig vom  Alte r, Ve rantw ortung 
für sich  se lbst und die  sch w ie rige n 
Entsch e idunge n, die  de n Ve rlauf ih re s 
Le be ns be stim m e n, übe rne h m e n. Natür-
lich  w e rde n sie  Fe h le r m ach e n, abe r sie  
w e rde n w isse n, dass e s ih re  e ige ne n sind 
und daraus le rne n. Auf die se  W e ise  
w e rde n sie  unabh ängig, se lbstbe stim m t 
und H e rr übe r ih r e ige ne s Sch ick sal se in.
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Neue Orte des LernensSelbstbestimmtes 

Lernen

Erziehung streut keinen Sam
en in die K

inder hinein, sondern läß
t den Sam

en 
aufgehen, der in ihnen liegt.
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Auf das k ostbarste  Ge sch e nk  de s 
Le be ns sind w ir w e nig vorbe re ite t: 

näm lich  auf de n sorgsam e n Um gang 
m it unse re n Kinde rn, 

die  unse re  Z uk unft sind.

Frie drich  Dürre nm att




